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ehr un mehr 16 d1e Gestalt des 1 die katholische Kır-
che ın Deutschlan hochverdienten KardinalsOtto VOL Augsbud
AUS dem bisherigen Ha  unke 1ervvor. Se1tdem 1m
ist Jahrb (VII, 177=209 : 369-—301) den an der HoOor=-
schun  ]  O& aus’den gygedruckten Quellen festgestellt, rachte meine
Sammlung der Briefe und en ZU Gesch Max I1l %)
mancnes Neue azu gyab jungst Prof. Knoöpnfer Hist. A,
909-960) AaUuUSs den Bayerschen Religionsakten ım Reichsarchivr

Munchen S e1n einfältig trewhertz1y bedencken des Kar-
dinals Rom Jan 1562, worın dıe friedlichen Absichten
des Papstes Pıus bei erufung des Concıils VON Trient ın

eindringlichster W eise beifont werden. Ungeahnt wertnvolles
aterıa ist och 1n den Archıven verborvgen. Eın e1l des—-
selhben wurde ereits VOoONn errn Archiv-Sekretair Dr Giefel

1 Paderborn, Bon i°facius Druckereli 1889, fortan citirt.
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1n Stuttgart und mır gesammelt, und das anze soll, Gott
will als Gegenstuck Z der Z rOSSCH Ausgabe der Hosianıschen
Korrespondenz erscheinen. Bis ZUu Verwircklichung dieses
Planes durfte aber och VeIaumME Ze1t verstreichen, und darum
möchte ich heute dıe nachstehenden 1er AaUuUSs dem Vat Geh
Archiv stammenden Denkschriften veröfifentlichen, weilche In
iınırem Zusammenhange einen VENAUECN Einblick 1n die Lage
der kath Kırche ın Deutschland während und nach der etfzten
Periode des TIrıdentinum’s gewähren. e1 T1 u ns auch die
Person des Verfassers In hervorragender Weise VOTL Augen,
dass die Aktenstücke zugleich einen wesentlich Beitrag
ZU Characteristik des Kardinals iefern

Nr ist VO Aprıl 1563 datirt und auf Wunsch des Kard MoO-
rone verfasst, welcher nach dem T Mälız genannten Jahres
erfolgten des ard Gonzaga schon desselben Monats
durch 1US ZU ersten Praesiıdenten des Concıls VON Trient
ernannt worden. Morone’s Aufgabe War e1ıNe überaus schw1le-
r1ge In Deutschland herrschte ın weilifen Kreisen auch hbei den
Katholiken das grösste Misstrauen FE Concıl und aps
Wiıe nahe Jag S da fur denjenigen, welcher diıeses Misstrauen
bannen und das Concıl ZU ylucklichen Ende {uhren sollte,
sıch bel dem deutschen Kirchenfüursten D erholen,
welcher der glühendste Freund SeE1INES Vaterlandes und ZU =

oleich der begeisteritste Annänger der kath Relıgion un des
Papstes war ! Das Aktenstuück Ste ar / 142
fio und ist, ohne Zweifel das VON Truchsess übergebene
Original.

Bei Nr I1 fehlt die Bezeichnung des Autors z  1r können
denselben aber mit Siıcherheit In dem ardına VO  e ugsburg
ermitteln erselbe War auf die Nachricht VO Tode 1US
VON Dıllıngen ach Rom gereist und dort 16 Jan 1566
eiıngetroKHen Alsbald ach seiner Ankunf{t wurde VO  — dem

Papste 1US der ZUr Berathung der deutschen
gelegenheiten einyesetzten Kongregation 'zugetheilt. In dieser
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handelte es sıch VOT allem darum, festzustellen, wWw1e die Ver-
treiung der kirchlichen Interessen auf dem ach Augsburgz
ausgeschriebenen Reichstage geordne verden sollte Am 19
desselben Monats wurde dıe schon iruher ın Aussicht OMM-—-

Ernennung des ar Commendone ZUMM apostoll-
schen Legaten VO  —_ den Mitgliedern der Kongregation be-
schlossen. EKinige JTa  © später, Z meldet der römische
Avent Commendone’s, Calıgarı m1t amen, AIl seinen errn,
dass Otto Truchsess e1n Memorıl1al eingereicht 1abe,
nach Äorone die Instruction ur den Legaten ausarbeı-
TE 1) Dieses MemorIlal INUS  > das vorliegende Gutachten Se1nNn
ennn dıe sämmtlichen Vorschläge desselben sınd INn der
struction verwerthet ©) Die auffallende Uebereinstiimmung des
Schriftstuckes mi1ıt dem unzweifelhaft VOLl Truchsess sSTam -
menden Gutachten VO Julı 1572 (s NT mMAaC vollends

dıe Autorschaft des ardınals sıcher. Das memoriale steht.
Pol Var, 230 59 und ST ıe Person des Papstes
gerichtet. Dıe Schlusse In Aussicht gestellten weiteren
Aufzeichnungen sind un nıcht bekannt, vilelileiıch auch ar
nicht aerstattiet

Nr 111 hat gyleichfalls waeoder die Angabe des Datums
och des Autors Ersteres erg1ibt sıch mLT Sicherheit AUS der
Erwähnung des Jesuiten Toledo, weilcher Commendone auf
der Sendung nach Deutschlan und olen begleitete, a 1SO 57
CICCA Julı Dıie Instruction iur den Legaten enNntiAa VON den
Wunschen Otto’s nıchts Diıeselben bel der Kurle ANZULFESCH
War aber Niemand mehr berechtigt und verpflichtet, als der

protector Germanlae Otto Truchsess, Stellenweise dem

Vergl,
Vergl, (dlen Auszug dieser hel Maffel ıla Ar P1ı0 V, Ve-

nez1a Z fide
Un 184,
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Wortlaute, fast Yanz dem nhalte ach stimmen die humilı
e ell ricordiı m1% Nr 11 und überein, dass die
Autorschaft des Kardınals 1im Ernste nicht won bestrittien
werden kann,. Das Gutachten STEe Arl  z 14, Caps 10, ar

Nr ist regor TL gerichtet und stammft, AauUuSs den
Aarsten Monaten des PontifÄikates A1eses Papstes 1572 Juli
Das Original findet. sıch unt d1 erm. N  R  Z (1  39 eE1INe
opıe Ar TN : 6)  A XXXIV, 30330905 Fuür den Augenblick
ren dıe Vorschläge Otto’s gegenstandslos, weil dıe unterstellte
WE des Legaten AUS Polen nach Deutschlan N1C ZUr

Ausfuhrung kam Dagegen sind S1@e ohne Z weiıfel Gegenständ
besonderer rwägung SC WESCH, qals dıe 1MmM [olgenden T@e in
cene gesetzte diplomatische Aktion an.der Kurie erathen
wurde.,

Sovıel ber das e der m1itzutheilenden eNn-
stucke

Wenn WITr auch ber den Inhalt derselben eiwas hin-
zufugen sollen, bemerken WIr ıIn en das lebhafteste
Bestreben, dıe Kurie und deren Veritreter fur die kırchlichen
Angelegenheıten Deutschlands interessiren. Sein Vaterland
erblickt der: Verf. mi tiefem Schmerze 1mM ustande eisplel-
loser Zerrissenheit nfolge vl]leler Sactien un: Haeresien,
weilche mit immer grösserer Frechhaeit ungesitraft wachsen,

dass, WEeNnNn INanl nıicht bald Nu denkt, das
e1C 1ın Verwirrung gerathen wırd (IV) Dıe katholische
Kiıirche geiner Heimath erscheint Ott0o Truchsess ın diesen
vertraulichen Eingaben, worin nichts bemäntelt un beschö-=
nigt wird, a {S hülfsbedürftig 1mM OcCAsSteEeN Ta An den
Praelaten tadelt dıe schlechte und nachlässige Verwal-
Lung der Bisthumer 1n weltlichen und geistlichen Dingen 97

den AL OÖSSCH Fehler, 66  66 ber die Veröffentlichung haeretfischer
Bucher nicht Z wachen und fur Unterstutzung kAa-
tholischer Druckerpressen nicht SOTSEN. Y (IT) Ihm sind
wohlbekannt die S unerfträglichen Scandale un e@sSse ” der
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geistlichen ersonen, SOWI1@e der beklagenswerthe Zustand
der Erzbisthumer, Bisthumer, Abteien, Praeiaturen‚ Collegiat-
Kapitel, Klöster, Pfarreien und des ganzen deutschen Klerus Y ,

(IV Hochnothwendieg ist, unter solchen mständen eine qall-
gemeıine Reform, wodurch alleın der Orn Gottes besänf-
LIgT (T ÜE IV) und dıe Gehässigkeiten und Verfolgungen
der Füursten und Völker ( IV} hintangehalten werden
können.

Die Durchführung dieser Reform und das ist. das Cha-—-
racteristische der Truchsessischen Vorschläge — wüuünscht der
ert. 2M Einverstäandniss Zwischen uUnNd aiser, UunN
mMit {hatkräfliger Beihuülfe des let  leren erzen Otto’s

och das alte ea des Kaliserthums Im römischen K£alser
sah den Schutzherrn der romıschen Kirche nd der Sanzen
Christenheit Eın überzeugter nhänger einer Ool1t1k, welche
Ql Commendone 1US dringend empfahl Ö): ersire
qals orbedingung eıner Besserung der traurigen ustande 1m
Reich E1n einträchtiges, friedliches Eiınvernehmen zwischen
der höchsten geistlichen und weltlichen Gewalt Wıe reu
sich ber dıe Ernennung Orone’s Z Concils-Praesidenten,
VON dem hofft, dass AS saınem geschickten Y Au{ftreten
gelingen werde, dıe Vertimmung Ferdinands - aps
und Concıl LA heben ! W ıe empfiehlt ıhm, s!ch ZEeENAU nach
den Ursachen der Missstimmung des Kailsers erkundigen
und es getreulich dem Papste m1T der Mahnung vorzulegen,
dort andel ZU schaffen, 6S OD 1immer möglich (T) Mit
welchem Nachdrucke betont C den unsch, durch Commen-
done Maxımillan 1 dıe wohlwollende Gesinnung Heiligke1
FE den aıser und dıe Reichsstiäande aussprechen ZU

lassen ! (II) Waärmer NOC  » hbittet der ardınal, nachdem —  &“
Ende des Pontificats 1US die Bgziehungen zwischen aps

! Motto IV
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un Kailser getrubt worden WAäaren, den aps Gre -

XII., möge den Kaiser versichern, dass bereit —  HA
1n en möglıchen Dingen m11 ST ajestä sich Z verstän-

1gen, das oOoTMentlıche Wohl der SaNnzen Christenheit und
besonders der nledergeschlagenen und bekummerten deutschen
Nation ın Frage komme. Alle Z Zeit 1US nitistan-
denen Misshelligkeiten möchte gehoben sehen, damit
aps und Kailser der gemeinsamen Aufgabe,; der Restauration
der Ra Kirche ın Deutschlan<?, ihr Augenmerk zuwenden
könnten. (IV)

UPC den Kalser a ls das Reichsoberhaupt wunscht
Truchsess zunächst die Aufrechterhaltun g des Religionsfriedens
VON 1555 emgemäss möge Maxımillan den protestantischen
Fursten und Ständen nicht erlauben, entgegen den Reichsord—-
Nungen die reichsständischen Cathedral-Kirchen, OSiIer und
Kirchengüter ın Besitz nehmen ; 1mM Gegenthei möge

a1lesta en F'leıiss verwenden, solche ZCDO den beschwo-
nd bekannt gemachten Friıeden 1n Bes1itz m_

IMeNe Bisthuüumer , w1e Magdeburg Merseburg Nau mburg,
Meissen Ü wiederaufzurichten (IV) Der X 9q1lsSer ferner
SO 11 nach Otto’s unsch au dıe 1ım unterstehenden geistli-
chen Reichsstände einwirken., dass S1Ee Rom gegenuber nach
Pflicht. und altem Herkommen SIıCH verhalten, vornehmlıich
durch Annahme der Beschlusse des Trıdentiner Concils, Al
Jezung der professi0 fidel. Empfang der Priester-und Bischofs=-
weıhe, Nachsuchung der seit Alters üblichen ONUrmatıon fur
lıe frel vollzogenen Bischofswahlen. Be]l den letzteren möge
der Kalser seınen Eınfluss dahın gveltend machen, dass die
Kapiıtel ZUr an katholischer Kandıdaten anhalte, andern-
falls wurden diese nicht mI1T den egalıen elehn werden,
oder, wofern 1E der Haeresie verdächtig selen, ihre urde,
S1ıtz un Stimnpe verlieren.

Umfangreich und wichtig War auch die Aufgabe, wel—-
che Otto den Vertretern des Papstes 1m Verkehre mit den
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geistlichen Reichsständen zudachte Diesen ollten dıe Legaten
schriftlich oder WEeNnNn möglich mun  16 dıe vaterlıchen Ge-
sinnungen des Papstes ur die deutfsche Kirche arlegen und
die Bereitwilligkeit, ın usuübung ıhrer Hırtenpflichten ihnen
Z helfen, WÖO ur könne. (T, H1, L: IV) Vertrauensvol
möchten die 1SChHOlIe ihire Wunsche und Bedürfnisse ekann
geben (II, IIL, IV) Vor se]ıen die Oberhirten mahnen
Metropolitan-und Diocesan-Synoden abzuhalten ( I11), 1s1-
LAL1IONeN vorzunehmen (IIT) Priester-Seminare und Schulen
ZU grunden (IT, IIL, IV) SOWI1e@ dıe ın COeNa domini
pu  1lcıren. (1IT)

Eıne Herzensangelegenheit Wr dem ardına dıe FOör-
derung der Jesuiten In Deutschland 1ne Vermehrung ihrer
Collegiıen und Schulen hielt fur das einzige un NOth=
wendige Mittel die wahre Lehre und die kırchliche Dise1-
plıin wiederherzustellen ( SO Senr aul der einen e1te
ur den. Schutz der kirc  ıchen Jurisdictionsgewalt SC
furstliche Uebergriffe intrat (IV) empfahl doch
usammengehen m1t Albrecht VOnNn Bayern In Sachen der Re-
(0Tm, un  C@H Beilegung des Tre1tes zwischen ard Madrucei
und Ferdinand VON Tyro (IV)

Eın polıtisches omen ist die rwägung, oh nicht
gegenüber den kriegerischen Gelusten der Protestanten eS

angezeigt sel, aul e1Nn besseres Eınvyvernehmen und eINeE De-
feNSiO=- Verez'm'gzgng der Katholischen unfier einander Bedacht

nehmen (T)
Zur Unterstutzung der Legaten ordert Otto ndlıch,

dass dieselben m17 Fakultäten und Geldmitteln WO versehen
werden, Uı ihrer Sschwlerigen Aufgabe gerecht werden A
können.

Uebersehen WIT noch einmal dieses Prbgramm .
mussen WITr dem Urheber desselben lebhaften Dank WI1ISSeN.
Jatten auch sSe1Ne Bemühungen viellac wenig praktischen



3° T TRUCHSESS kKIRCHL  LAGE DEUTSCHL

Er{folg, wWwWar Oochn duren iıhn Ende SA1NEeSs Lebens 1m

Frühjahre 1573 die deutsche Frage der Kurıe 1n Hiuss

gekommen und wurde ın den folgenden ahren n1t S TOSSCHL
Inte gefördert.

Adel Card d’AuUgusin al Oard A07r0NnNeE DEr il

CONCÜÄIO Tridentino anrile 1563

ei Rmo S128NO0r M10 colendissımo.
So, che grTah presuntion arebhbe 1a mıra a voler ricordar

A el Rıa qualche COSa sapendo la SEa grandıssiıma
sperlenza, prudenza ei valore, Ma poiche per SU 2a mera. Nu-
m1 mM1 ha commandato, che 10 vogli alcunı articuli
DeT memorlale, NO voluto In 0Z2N1 modo 0ODedırla sperando che
le]l COM SU 2 perfettione supplir. alla m12 debolezza riguar-
an  0 la m13 S1INCcCera el bona voluntäa

EL per prima d1CO, che ringratio d10, che questa impresa
tocch1 qual che CON SEa destrezza el
1071L2 o  ©  &© mO male satisfationı del COTe Mtä C
che ha contra 11 concilıo et la corte d1 Roma, e1, far: 07N1
possibile di arla CaPale per r1dur le COSe remedil oportuni
el concordarsı COM la Sta dı Sigre’ qual ın ver1ıtäa LESO=-

uta dı far OZN1 SINCera el r1g070Sa r1forma, purche SO
gpetle dı riforma HON e’ introduchino oppen1on1 dannate ın

preiuditio Sta Te Chiesa, quale Mtä deve P1-
o]1are era protettione e1, ne COSe controverse rimetter a ]
concılıo el ala econfirmatione del papa

Poiche ogn’altra fiorma, che Q] plell, NON poträ durare el
Causarä pIu male che bene, qu1 saräa bene, che 1N-
en 12 male satisfationı dı Mtä el aV1IS1 dı qua

Ata cohortandola_ r?mediar, quanto 11 potr. COM 1a ragione
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el, 11 dovere, NON riguardando dificulta ET’0Ö incommoditäa
alcuna havendo il SOl0 timor dı d1ı0 al la salute ublica avantı
11 occhi.

D1 pOol creder3i‚ che dovesse fare Ogn opera,
che 1a M täa Cesa faCcesse personalmente Comparıre 11 arclıvesCcoVI,
VesSCHOY1 el relati dı Germanıa NO  — admettendo alcuna

quale pretendino che la PAaCceE relig1one NON prohibisca
11 venire, COome ın verita non proh1ibıisce. Et C1rca queStO 11

arcCiveSCOVI, VesSCOTYI1 eT. relati COoNOScCenNdo 11 b1S0@NO 1070 SOM

pıIL enut] dı venıre C  he d’ogn’altra natione NON sO10 per 17’0=—-

stirpatıon dell’ heresie, aNcCcCor«a2 per erettlione una un1-
versal rlforma, qual DIU necessarıa 111 (Germanıa che ın T1
OC el per V12 quale 11 nostri prelatı el 11 clero
dubbıo placarebbero Dıra d1 d1io el 11 odil at persecutioni de

princ1pl e popull, qualı COM buon eXeMp1O eccleslastiel
per 1a pıU parte 31 ridurr]ıeno all’un.ıone catholıca stracchi el
lassı dı ante varie SE al novelle Opın10n1, qualiı dı dı ın d1
introducano 10TO instabilissimı predicantı.

s e PUL 1910301 {usse possibıle, dı far venıre 11 NnNOsStrı prelatı
ın pPersoNa, per l PFrOCcurl, che INall-

dino SUOL cCommissarıl CON plen1ı mandatı
Crederel, che ADCOT’A (11SSE bene, che SCYT1VYESS@

11 eEIetiLOT1 T, Pprincipi ecclesiastiel el allı princ1ıpl
holic1ı secuları mostrando, COM quanta prontezza le1 ha
questo VPESO Jegatione per 11 goran MOVe, che porta el
SCMPTE ha Ortato alla natlone nOStra, PCI quale la PT’O -
me di far 0N e 1a Stä d1 al,
11 CONCULO, che V’a Germanla S12 aiutata pregando 10r0,
che ogn’un da Su  &5 parte COM la venuta propria et CON spess1ı
QaVVIS1 el ricordi dıa ume dı quanto 1Uud1cano,
che 11 CONCiL0, il Papa el le1 pOossı debbı {are promet-
en loro dı TOMUOVETE et, adiutare, che S1 vengh1 liıbera-
mente siıncerl ei Opportuni remedil.

RömM.: QUARTALSCHRIFT, ahrg
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Crederel anCcOra, che ma arebhbe bene dire a ]

padre Laynes, che EsIsSE ordıne SuO1 che ha ın dıverse
partı d1 Germanla, che SpEeSSO el d1 continuo aVVISAaSSer0
]] 1ma dı molti particuları, qualı giornalmente OCCOTTONO d1 qQUa
eT, d1 la per Germanı1la, acciocche 11 ]ma per empo bene
avyvisata possl pensare allı remedil.

Rimetterö6 ne prudenza dı (se le1l rovara le
COSESe ben disposte) D Consiıderar, che Sarıa bene dı far un M1-

&110 confidenza e1, eonlıunctlion defensiva LCa 11 catholicı, qualiı
hormaıl dover]ıenn? chiaramente COSNOSCETE, che 11 adversarıl
NO  a spettano TO che OCccaslone dı assaltarlı all” ımproviso.
Qual COSa NON ardırebbonoO d1 tentare, vedessero 11 catho-—-
lıcı vigillantl, vedendol:ı COS1 neglıgent e{i, frascurati p1-
y]l1an0 COTe@ el 0CCas]ıone d1 sottometterli totalmente COM DeT-
petiua lor9 anno0 el. OPpPrOobrIO.

Et qu1 bisognarebbe sveglıar 11 nOostri cat_holici at d1ımo-=-
strarlı, che 11 simulare NO  — 11 PUÖ yiovare DNUOCEeTre

infinıtamente aT, che d1 quUeSTO bisognarä che tutti diano
exactissıma ragione nell” estremo udit1o dı questa lor fred-
dezza, aCCc1d12 el sonnolentia NO  [a} havendosı debitamente 0
postl allı inimic] dı d10 CON aver voluto ma  5  g]  S Jacere ho-=-
minıbus QUam deo.

Credere1ı ANCOTYa, che NON oLeSSE CON pıu aCcılıta
remediare anl oTaVl disordinı dı Germanıla che COM eret-
tione dı mMO colleg11 Sta omp del Jesu ei, questa
erettione NON Solo COM l’authorita Cesa Mta et dı relatıi,

AaNCOT’a CON CULar', che nel econcilio QqUaNTO pIu presto
{[2Ccesse eECTeEeTtO commettendo allı VESCOVL. capıtuli,

relatı el convent], che contribuissino 10T0O
rata dı C1aSCUNO certa perpetuata ntrata Et ın questo C_r e-

derel, che arebbe bene, d1 mandar quanto pIU presto 1n
Ata dı 1& el del CONcC1Il10 nuntil CON qualche diunto

COoMMISSATIO dı M tä Ces* qualı mettessero In esacutlone
ecreto DEr conto ntrate d’ applicarsi allı colleg11, per
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de qualı G1 idurrä ın Germanla la Ver2 0 17ina et

ecclesiastica discıplina.
I0 g1UdIc0o questo per uNico el necessarı1o remedio.

m1 perdon1, ch’10 CONOSCO mO bene, che la NOn ha dı
bisogno dı ricordi el quello, che ho pOosStO 1ın questoO N eMmMO0=-

riale, ho per bedir COs1 amorevo|l SU2A requisıtlione de—-
siderando SCHIDTE servirla quanto VOSSO at vaglıo.

Con Questo humilmente le bacıo la IMNManO el pregO, di0 je
dıa 02N1 fel  ta ei Vlag210.

D1 S ef R'ma
humillımo et devotiséimo Servitore

card d’Augusta.
Arm 62, 112 SCg

{1

Memoriale DE d’Augsburg.
Havendo 10 inteso la buona E1 santa intentione di sre

C1rca q voler paternamente abbracciare le COSeEe afflitta
Germanı1a ei, massıme 07a instante 1a j1eia imper1ale 1n IN all-

dar legato CON plena authorit. d1 far tutto quello, che Sara
NECESSATIO per mantenere Ia relıg1one catholica al authoritäa

sade apostolica VT publico et unıyersal bene, 1ON edo
q ] presente D1ISO2NO dı estendere artıcolı, 11 quali Al habbino

PONeETFE ne instruttione esseando SICUTO, che ne T@e-

LArıa hanno 11 mOodI, forme el clausule n ecESsarie. S9100
metter0ö alcunı punti CON C parole per a.Vvertenza.
COSE@e pıu necessarie, che mı1 SOVVEZNANO.

Per 11 Dr1moO la declaratione aterna santıissima bona
mente d1 Rne che ha VeLSO la Mtä Ces” el Ve 11 principi
d’1imperi0 catholieci el secuları.

Per 17 econdo Ata commetta q ] l1egato, d1 vedere CON

OgNn1 destrezza di far accettare el mettere ın esecutione il
concılı10 d1 Trento.
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Per 11 terZOo, che ogn1 diligenza per eseguıire la
reformatl]ione ın Germanla In capite et membris tra tuttı 11
cathollel demostrando allı prelati, quanto DEr conservatione
del temporale ei spirituale mporti! unNna era reformatione,

1a quale 1910201 potranno mal Jacare l’ıra divına, p.-
Lranno evitare 11 0di1l eT, persecutlion1ı de OpON.

Per il quarito, che legato CON S U  - prudenza el destrezza
eda A’ındurre 11 relatı ad estirpatıone de particulari defet‚ti
ch’hanno ne mala el negligente amministratione de 10TO —

SCOVadı 1ın temporalıibus et. spirıtualıbus, el che S1 r1cord1ino,
che hanno render ragıone dA10 d’ogn1 mınıma negligentia
et qualmente SON ıgatı dı dar buon eseEMDIO ın 1a lor vita.

Per 11 quUintoO mostr1 1070 ESSO Jegato 11 STan bisogno dı
esecutione CIrca 1a erettlone d1 colleg11 eT, sgaminaril 1n Ger-

manıla vedendo chlaro NON Tra v12 PeTr provvedere a |

STan bisogno che hanno dı perSsOoNe idonee all’amministratione
del Cu diyvyino.

Per 11 sesto, che 11 mostri 11 oTaVissimo erröre, che 31
commette ın HON OSSEervare publicatione d1 T hereticl,

qual C0Sa vVeENZONO mMO inconvenienti ei scandalo.
Per 11 etftimo ]’ induchi igliar CUTa d1 aıutar le

stampe catholıiche, CON le qualı G1 pot fare nfinito irutto
massıme mancando COP1a dı predicatorIi, che supplisch1ıno CON

» x T1 per instruttione de quali 11 pOpOLO catholico possı
ammaestrato.

Pear OttaVO, avvertisca di eshortare 1ı prelati, che ın
attionı 1e(2 CITrCAa 1a relig10n catholica el authoritä

apostolica restino costantiı et fervent] di ar quello, Cul SOL

igatl per SUa santfa madre chlıesa ei, che NON S1 assıno 11 -
urre per timore TO fare C0Sa contraria, et che 11 CEeTrT-

tifich1ı bona mente dı Bne qual in le 0Occaslonı
generalı particuları che pOosSsINO OCCOTTeEeTe S1 mostrerä OTO

favorevole benegna
Per 11 ONO operı d’intendere da 10Tr0O quel che deside}‘ino
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da questa santa sede demostrandole la prontezza dı Bne ın

le COSe gy1uste, honeste possibill.
Per 11 dec1mo, che eda de ndurlı celebratjione de G1 =

0od1ı provincilalı el diocesanı a alle visıte lor diocesı eic.
Questo e, che per hora OCCOTTI ® el CON pıu ININO —

dıta dı metterö iNns]eme ei, darö S Stä quello, che de
ın mM1 SOvvenirä.

Ol1l varla. 9 O seg
III

Alcuni humiiti el en YICOrdi ın quesln nresenle OCCAS1ONE
dell’ ILLMmO el Rm0 ST Legato Commendone DE alcun? >

gotit d? ECLMANLA.

Priımo Sarla mO u0NO, (!) che 11 legato trattasse de—
stramente CON 1a Ces M, h’ella DEr conservatione quiete
publıca ei, manutentione del dovere negotlasse CON 11 priıncıpi
eccleslasticl, arC1VYVeSCOYV1 aT VEeSCOVI,;, far la debita 0bedient1a
alla Cta di et la santa sade apostolica CON acceitar ı1 COI -

Cili0 Tridentino, COM fare 1a professibne {ede, CON farsı
Oordinare af, CONSCCTALE, CON pigliare loro confirmatione q |
1G0O Roma COMe 11 debıto loro el tutte le leg  s  gl r1icercano el
che C1Irca quesSto Vita {acesse intendere VEeSCOVI, che

I  3010 dı lor obligo Mtä. u01 poträa MNancare dı
stringerlı debita obedientia

Similmente Mtäa Cesa trattasse CON 11 capıtulı
chlese cathedralı ed elettive, che pEer Ll’avvenire NO  —_ eleggh1ino

LON PEISONE indubitamente catholice ( qualificate ad 0be=—
dienti alla sede apostolica CIrca 11 pigliare o]1 Ordını SacCrı, le
consecrationı ei la confüirmatione SECONdO l cCoNsSsueto ef, 11
concordatiı dı Germanıla CON ComMmMmIinatlone dı non. voler dare
l’investiture benı temporali avantı la confirmatione ADO -
tolica Et eleggessero persone sospette d’ heresı]e
adherentı alla confessione Augustana, che S1AaN0 rivati M Qi=
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onNnIta oto el de ben1ı ecclesiasticl ef, temporalı con-
forme allı ecreitil imperlallı ANILO 1555 qualiı Mtäa e  .

qxolita dı far OSSerVare

Particolarmente NECESSAT1O, ch’ 11 ST legato consultasse
CON Mtä (Gesa dı far OSNL persuadere allı dul elett1
dı Colonıia el d’Argentina che ODedIisSschınNO alla sede apostolica
nellı puntı sopradettl el che NON ardıno PIU spedire 10T0O
confirmatione esprobando 10T0O antia inobedientla, per la qu
le elettıion] SONO evolute alla se(de apostolıca VIZOTEC CONCOTI'-=-

datorum, el che quesSto ofendono la dıyına maestäa Coufun-
en 10 STLALO a ordını eccleslasticı on potranno NAasSCeIe

facılmente inconrvenienti irremediabilı 11 scandalo, che
1070 danno 11 mondo.

Non dubito che 11 legvato COMeEe prudente al TatlcO per
tutte le VIe et mod1 S 1 1NSINUATEa2 CON I1 catholıcı ei MmMAasSsSıme

O11 eccles1asticel CertiıNcarlı 1a santıssıma buona mente, 11

paterno el pastorale sollicıtudine, che la Sta dı
ha dı 1070 essortandaollı d1 mantenere CO Ga el questa
sania sede conüdente buona corrispondentlia oferendo paterno
CONs1&110, aLUTO el consolatıone

DI pIU 11 ST legato bocca per ettere pO 0oOMe

dı sollecitare, che per ene  10 salute et conservatione
1070 NnON manchıno aCcceittare 11 concilı0 Tridentino 1a 1’1=-

forma dı 11 clero acendo lor s1N0d1 metropolitani el
diocesanı Visıte elt professione fede

OL ADNCOTAa I capıtuli che NON 1AaN0
alcuno admettino ne OTO tratta-

L10N1, cCapıtulı elettionı NO che S12 sOSpettO OVeTO che
L1CUS2a d1 fare la professione fede SO VeNa d’annullare
tale elettione

sımıiıle bene d1 Je universitä -
holice ( ceh COSTrF1INZAaNO I1 pro{fessor1 el quellı che
SONO per pilglıar gradı far professione

D1 PIU NECESSAT'1LO d’ammonire O11ar ei VESCOVI,
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che NON manchıno dı DU  1cCar 02N’annO la COeNAe domint,
quale NON 1 publica NON ın Trento, Bressenone, Augusta
el Constantia OSI ancora arebbe bene, di publicare altre

dı Sa quali publicano poche per NON

Sere mandate 1n Germanla.
Essendo 1n (Germanıa anta penurı1a de sacerdot). CES«-

Sarlo dı far instantia X 11 ecclesiastici, che NO ardıno
pıu ın erigere I1 sem1narıl.

Ultimo 11 Jegato COL Su2 solita prudenza at destrezza MO
Duo| aiutare, inanımare el cConsolare 11 catholie1 peIrseCVC.-
\ ROVA COM communiıicatione el confidentla CO Santia sede
apostolica Certıncando del grandissimo buon zel0 ei S1N-
oulare dı Sl:\ VersSO 1a nclıta natlione alamana el
massime 11 catholicl, quali ON doverılano MAanCcCcare dı confe -
rITre I1 loro bisognı CON promettendo 10T0O parte
d 1 S!a OZN1 possibile rimedi0, a1UutOo el consolatione da er°

padre al pastore unıversale.
Circa la „culta conferend:ı Sara bene, che 312 amélisgima,

accloche 11 ljegato pOossı gratificare PerSONeEe egne el bene=—
merı1te, Che edendo Stä la estirema necess1ita iın Germanıla
Sara ben1issimo dı dare q | Jegato aculta pıu dell’ordinarı 1n
tuttiı 11 Cası C10 quelle, che ha 11 penetentiere

Roma per SaNare le perSsSONe aflıtte el derelitte, qualı CON

ogn1 devotlone el ervore e 7ze10 r1correranno 1n moltitudine
1NCredıbıle al legato per ESONEeTATE loro CoNsScIientle sperandq
Lrovare 1a neressarıa el salutifera medicina.

ertio 1n questo Stä fara C0Sa grata d1io0 el utlle alla
salute dı mO

Cırca 11 padre Toledo mM1 Pare, che Stäa COonOsScendo SUO

grande valore el edeltäa 11 concedere, ul 2ın f0TO CON-=-
scientiae NOSSTE Absolvere in OMNIDUS CASLiODuUS el disPpeNSAaAre
generaliter quando CUNAUM SUAM. COnNSCienliam indicaveril
dispensandum vel abs  endum esse 1U XIa MmMenlen. S . USs

In (J4ermanıa dı presente ın STALU YECVErS10NIES el CON
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mansuetudine 21 bundantıa d1 oratie spirıtuali Ql puol fare
nfünito firutto alcun u  10

Memaoriadle COSe di CTYMANLA:- Del SEIT Card. ugusla
CIrCca yidulttione ETMANLA Luglio 15

Poıiıche 1’1110 ef, RIHO card Legato ommendone ha
licentia d} Polon1a per tornarsene 1enna 10 la SJa Vra
Al degni dı voler netter ManNO paternamente alle COSe@ dı (jer—-
man1a CON bona 0OCccCaslıone del SioT Commendone, quale
ha prudentia, destrezza aT, bona esperjenza dı nOostra natlıone
el potr fare mMO frutto, ıavera COoMM1SS10Ne, aculta ei,
autorı astTantie da S_ tä

Priımo m1 p  9 che per ordıne di Qta 1 L1ICOT-
dare a]l’” I11mo Legato Commendone, che trattiı dolcemente et
CON diligentla CON la Mtä (Jesa 1n arlı CONOSCETE 11 pronNtO p-
ratissımo anımo, che Stä ha, d1 voler ın oZN1 COSa pOSS1-
bıle CONCOTrdarsı CON SU a M ä C1rCa 11 restaurare FOMUOVEL'E
11 ben ublico dı 12 christianıta ei massıme dell’afÄitta
el travagliata Germanla esshibendo Mtä per salute dı

quella nelita natione COoNSICN10 a1UutO aT remedio OPDOrtUNO,
quanto maı Sara possibile e convenijente a Vra Sta COMEe COMHl -

MUuNe®e padre el astore
A Che Legato CON OZN1 StEUdI1O, destrezza el iln

gentla cerchı dı levare differentie‚ displacerIı ei male
sodisfattionl, che havesse Mita el 11 princıpı dell’imperIi0 per
conto disparerı OCCOrsı al empo äl Pın

30 Legato Mtäa 11 per1culoso STAaLO di Ger-

mapia‚ et. COI quanta AaCılı 11 T'urco puÖ aqassaltare
natione da diıverse an CON XTrOSSISSIML esercitl, e quanto
POCO 1 are Sua Mta on andare ne alutl del—-

l’imper10 eEsseNdo COS1 gravemente Aiviso per CONTLO dı ante
Se eft heres1e, qualı VannoO crescendo dı male 1n pe  &10 CON
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impunita lieent.a dı manlera, che, NO  — S1 pensa remedii
per empo, l’imper10 anderä conftusione et 1MpoSSi-
bıle, che possı stare cosl per la grandıssıma offesa, che S1 fa

d10 e alla giustitia, on certo che l’ira dıyına sempre
solita dı sopravenire danno el destruttione 1 eggg

et S1 ede ne tempi. passatı pDer molto minorl offese
contra d10

Et Ma NON puÖ remediare quanto alla unıyersa
tione per la potentla adversarıl) massıme protestanitı
almanco Mtäa COME protettore santa LOMAaNa chiesa dıa
SUO aluto ei, favore 1n ridurre 11 catholieci buon ordıne, ita
et reformatione sperando, che COM quesSto S1 placarä in uona2

parte L’ira divina ei G1 far. quanto l el 31 pUO 1n questi]
empl calamıiıtos].

40 Che Ma consıderando 11 miserabile S{AatO aTC1-
vescovatl, vescovaftl, abbatie, prelature, collegıl capıtull, mo-
nasteril, parochie el di 11 clero dı Germanıa dıa a1uto
el {avOore a | Legato dı poter indurre 1n OMe dı Su\ et
congiontamente la necessarıa el debita riforma corrigendo o11
intollerabili scandalı el EXCEsSs] riducendo le COSEC dise1plina
ecclesiastica el honestäa clericale, la quale NOl 1 puÖ
SPETAaTrE COSsSa bona.,.

EL quil arebbe Opportuno el Necessarıo0 dı far accettiare
11 ercret1] del cConcil10 Tridentino et che 11 STLALO eECCie—

S1ast1CO, 11 Capı et lı membrI, {acessero la professione
fede DEr u  O, COMe®e 01a ın mO Juoghı1ı ’ha COM1NnClato, ei
CON Aautorı pontificia eT, CESaml’exa S1 potrebbe mettere iın ESSC-

cutione DEr
50 Che Mitä NON permettesse qllı Pprinc1ıpL al magistrati

protestanti di contravenire allı ordını imper10 OÖ

pare le chljese cathedrallı, monasterili el benı ecclesl1asticı SO0OQ -
ge all’ımper10 anzl, che M!ä {2CEIßsE diligentla dı restau-
TaTre talı chijese occupat;a cCoOntro la concordia 1urata el pub-
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licata, C10@Q Mademburgo, M9rspu rgo, aumburgo, Mignen
eT, re

60 Che Ma interponesse SU2 authoritäa astringere 11
Capıtull, qualiı il anno0 la elettione metropolitane ei -
thedralliı chlese ei abbatie, monasteril et ene  11 elet-
LIVL, authoritä et. aculta a | S1igr Legato dı poter assolvere
gratiosamente nüniıti apostati, S1imON1a3C1, COoNCubınarıll, OImM-

municatı e irreguları. ET che ın elascuna diocese almeno G1
mandı due Lre che habbino acultä CON nd1tio et

Ordinaril assolvere 11 sopradettl.
Cıirca la aculta d1 ljeggere et havere r1 prohıbiti b1IsS0O-

ynarebbe allargare l?’ authorit a{ı ordinarıl, che pOotessero
dare aculta ch1ı indicassero Necessarıo0 per SCT1Vere
predicare con_tra 11 heretici massıme c O  ©) SICUTE
eT. de QUOTFUM constantlia NON EIs@eT, dubitandum

Sara fruttuoso dı dare acultäa pıena a ] Legato
dl potere spiritualmente SOCCOTTELE, SaNnare el consolare questa
natlone CON nüniti [AavoOrl, gratie, absolutioni el dispense, 1n -
dulgentie ei ene  11 DEr addolcire oli anımı entl af, AC

bati per la LrOppa austeritäa passata, quale 1n veritäa ha
grandıssımo danno el pıu dı quello che 31 crede.

Bisogna aNCOTa dare 11 mMmOdo al Sigr Legato di poter SPEN-
dere largamente 1ın quella natione essendo Certo el VeTO, che
per tal manılera S1 acquista redito el SEeZuUiLLO S1 prepara
la V12 poter meg|ı fru  1Ncare el gyuadagnare 14 desiderata
obedientia e aflettione VEIr'SOÖ la sede apostolica. EL questo G1
ha TOVato ver esperientia Te Vo  e, S1ICCOME mMO
instrutto, attie el destro 11 sopradetto Sig" Legato che SECONdoOo
11 debjto eft solito loro 1g11no0 lor0O conürmatione KRoma, 9 | —
tramente che Ma NO  — dıa loro le investiture de eu e
benı temporalı dı 10Tr0 chıese S1ICOmMEe hanno 11 1M-
peratori ei de Romanı laudevolissımı predecessori dı Mtä
el questo conforme alle Consuete uSanze del LOMAaNO

imper10.
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70 Che Vita NOl permettl allı prıncıpl el magistratiı —

COLlarl, d’interrompere 1a iurisdittione et ibertäa ecclesiastica,
MO catholicı etflam nobilı iInüimı ardıscono dı fare

80 Che 1l Legato andasse visitare 11 arclvescovl, VescCovı

ab_bati, relati, capituli, conventı el luogh1 ecclesiasticl,
allı quali ESPONESSE la bona al santa mente d1 Hne el L
terno SINCETO anımOo che ha d Y10Vare alla Germanla OT’-=-

Landoll, che CSPONESSCT’O loro DISOSNO ed aCcettfassero 11 salu-
tarı remaedh11 rıforma.

90 Che 1 1 Legxyato trattasse CO 11 ecclesiastiel CIrca la
erettione de sem1ınarıl al schole ecclesiastiche DEr rinnOVaAaTe
la Ottirına el diısciplina ecclesiastica sSeCcOonNdo 11 oyradı,
OTrJinl, statuti, regule ei consuetudini catholıche discorrendo
CON loro 11 grande 11e 1070 el 1a carestia eli necessitä PP’C—
sante de ministrı ıdonel.

10° e3| neCcessarlo, che Stä dıa amplissima acolta 3 ] card

Commendone, del Q Gtä ] poträa promettere oZnN1 grande
operatione ın ene  10 dı questa santa sede

Avvertsca Stä dı cCommettere q | Sie& Legato, che COIN-

muniıich1ı col uca Alberto dı Bavıera, ın ma  — del qu
sempre I1 ] 1 pontefici S] SONO cCoOoNnüudatı al n’hanno r1portato
mMO construtto DEr 11 bon1 parerı dı Eccellenza

Sara ANCOTAa MO bono (!), che sla commettesse a ]
Legato dı mettere ONl SLud10O e d1 poter TrOoOvare qualche
remedio V’accordare Card-:. adrutLlo col er Arcıduca
Ferdinando DEr la differenza del VesCOVALO d1 Trentio

Questo ho voluto DST debıto M10 r1icordare Sta el quando
bisognerä darö ın ota 11 DrevIl, che SONO necessarı. VEr Lale
1mpresa AaNtiO dezna dı Qta COMe V1ICAarıo0 dı Christo at
Stro apostolico astore universale, a 1 quale d10 conceda 0  S  e&  Nı
bono al 0Nga, Sana, ita CON ogni felic1täa.

Orıg unt dı erm TR-TT, ople Aar’m., 62,
9 303395


